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Editorial

Die Reihe Philosophie – Aufklärung – Kritik bietet philosophischen Publikationen

Platz, die sich in Zeiten globaler Krisen einer lebenswerten Zukunft für alle widmen.

Ob Klimawandel, politischer und religiöser Autoritarismus oder wachsende soziale

Ungleichheiten – die Konflikte unserer Zeit sind vielfältig und erfordern eine Rückbe-

sinnung auf das Vermögen der Vernunft. Im Zeichen einer neuen Aufklärung initiiert

die Reihe einen Dialog zwischen unterschiedlichen philosophischen Strömungen, die

sich kritisch mit der Vergangenheit und Gegenwart befassen sowie die Implikationen

zukunftsfähiger Alternativen ausloten. Dafür ist sowohl eine Auseinandersetzung mit

dem philosophischen Kanon als auch dessen Revision und Neuinterpretation nötig.

Außerdem legt die Reihe das emanzipatorische Potential offen, das sich insbesondere

aus dem Zusammenspiel von Philosophie und weiteren Disziplinen wie z.B. Technik

oder Ästhetik ergibt.

Martin Rosie, geb. 1985, ist wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Berlin-Brandenburg-

ischen Akademie der Wissenschaften. Er studierte Philosophie und Geschichtswissen-

schaften an der Humboldt-Universität zu Berlin. Seine Forschungsschwerpunkte sind

KritischeTheorie, Phänomenologie und Gesellschaftstheorie.
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Meinen Eltern
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Ich bin nicht dafür. Ich bin nicht dagegen. Ich bin darin.

– Hugo Kükelhaus

Die Liebe zu jemandem ist immer die Liebe zu etwas anderem.

– Paul Valéry
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